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Sie unterstützen damit unsere Arbeit und ermöglichen so, dass die  
evangelisch-lutherische Stimme auf Sizilien gehört wird.
Schon jetzt herzlichen Dank!
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Bald treten wir in die Adventszeit 
ein: eine Zeit der Erwartung, der 
Hoffnung, des Lichts, das aufleuch-
tet, gerade wenn die Tage dunkler 
werden. 
Der Advent erinnert uns daran, dass 
Gott in unsere Mitte kommt – in un-
sere konkrete Geschichte, in unsere 
Freuden und in unsere Mühen.
Unsere Erwartungen sind vielfältig. 
Da ist die Erwartung der Begegnung 
mit der neuen Pastorin, die neue 
Perspektiven und Glaubenswege 
mit sich bringt, die wir gemeinsam 
gehen können. Da ist die Erwartung 
des neuen Jahres, mit dem Wunsch, 
dass es Frieden, Gesundheit und 
neues Vertrauen schenken möge. 
Aber da ist auch die Last der 
Sorgen: die Kriege, die kein Ende 
finden, die Ungerechtigkeiten, 

die die Welt verletzen, die 
Traurigkeiten, die die Herzen 
beschweren.
Und doch erklingt im Herzen des 
Advents kraftvoll das Wort Gottes, 
das uns zur Hoffnung einlädt:
„Denn ich kenne die Gedanken, 
die ich über euch habe, spricht der 
Herr: Gedanken des Friedens und 
nicht des Unheils, um euch eine 
Zukunft und eine Hoffnung zu ge-
ben.“ (Jeremia 29,11)
„Und das Licht scheint in der 
Finsternis, und die Finsternis hat es 
nicht erfasst.“ (Johannes 1,5)
Diese Worte laden uns ein, uns 
nicht von den Schatten überwältigen 
zu lassen, sondern unser Leben mit 
dem Licht Christi zu nähren, das 
kommt.
In dieser Zeit wollen wir in uns 

Ge i s t l i ches  Wort
Zeit der Erwartung und der Hoffnung
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die Kunst des Wartens bewahren: 
kein passives Warten, sondern ein 
vertrauendes und aktives Warten, 
das kleine Lichter der Liebe und 
Solidarität entzünden kann. Wie die 
Hirten, die in der Nacht wachten, 
wie die Weisen, die von einem Stern 
geführt wurden, so sind auch wir 
gerufen, im Glauben zu gehen – 
getragen von der Verheißung, dass 
Gott mit uns ist.
Möge der Advent für uns alle eine 
Zeit der Öffnung werden: Öffnung 
für Gott, der kommt, Öffnung 

für die Brüder und 
Schwestern, die uns 
anvertraut sind, Öffnung 
für die Hoffnung auf eine 
bessere Zukunft.
So können wir den 
Herrn des Lebens und 
der Hoffnung bitten: 
In dieser Adventszeit 
vertrauen wir dir un-
sere Erwartungen an: 
die freudigen und licht-
vollen, und die, die von 
Sorgen und Ängsten 
geprägt sind.
Entzünde in unseren 
Herzen die Flamme der 
Hoffnung, damit wir dei-
ne Gegenwart erkennen, 
auch in den Nächten der 
Welt.
Schenke Frieden, wo 
Krieg herrscht, Trost, wo 
Traurigkeit wohnt, Mut, 

wo Angst dominiert.
Lass uns gemeinsam als Gemeinde 
dem Morgen entgegengehen, vol-
ler Vertrauen, geführt vom Licht 
Christi, der zu uns kommt als Fürst 
des Friedens.
Ich wünsche Ihnen eine Zeit der 
Hoffnung, erfüllt von Gelassenheit, 
Frieden, Leben und Hoffnung im 
Herrn.

Ihre Pfarrerin Heidi Lengler
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Fra poco entreremo nel tempo 
dell’Avvento: un tempo di attesa, di 
speranza, di luce che si accende pro-
prio mentre i giorni diventano più bui. 
L’Avvento ci ricorda che Dio viene in 
mezzo a noi, nella nostra storia con-
creta, nelle nostre gioie e nelle
nostre fatiche.
Le nostre attese sono tante. C’è 
l’attesa dell’incontro con la nuova 
pastora, che porta con sé altre pro-
spettive e nuovi cammini di fede da 
intraprendere insieme. C’è
l’attesa del nuovo anno, con il deside-
rio che possa portare pace, salute e 
rinnovata fiducia. Ma c’è anche il peso 
delle preoccupazioni: le guerre che 
non cessano, le ingiustizie che ferisco-
no il mondo, le tristezze che abitano 
nei nostri cuori.
Eppure, nel cuore dell’Avvento, risu-
ona forte la Parola di Dio che ci invita 
alla speranza:
“Io so i progetti che ho fatto a vostro 
riguardo – oracolo del Signore – pro-
getti di pace e non di sventura, per 
concedervi un futuro pieno di speran-
za.” (Geremia 29,11)
“La luce splende nelle tenebre e le 
tenebre non l’hanno vinta.” (Giovanni 
1,5)
Queste parole ci invitano a non 
lasciarci sopraffare dalle ombre, ma 

a nutrire la nostra vita con la luce di 
Cristo che viene.
In questo tempo, impariamo a cus-
todire dentro di noi l’arte dell’attesa: 
non un’attesa passiva, ma un’attesa 
fiduciosa e attiva, che sa accendere 
piccole luci di amore e di solidarietà. 
Come i pastori che vegliavano nella 
notte, come i Magi che camminavano 
guidati da una stella, così anche noi si-
amo chiamati a camminare nella fede, 
sostenuti dalla promessa che Dio è 
con noi.
Che l’Avvento diventi allora per tutti 
noi un tempo di apertura: apertura 
a Dio che viene, apertura ai fratel-
li e alle sorelle che ci sono affidati, 
apertura alla speranza di un futuro 
migliore.
Così possiamo pregare al Signore 
della vita e della speranza,  in ques-
to tempo di Avvento ti affidiamo le 
nostre attese:
quelle gioiose e cariche di luce,
e quelle segnate da timori e 
preoccupazioni.
Accendi nei nostri cuori la fiamma 
della speranza, perché possiamo rico-
noscere la tua presenza anche nelle 
notti del mondo.
Dona pace dove regna la guerra, con-
forto dove abita la tristezza, coraggio 
dove domina la paura.

Pa ro l a  sp i r i t ua le
Tempo di attesa e di speranza
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Fa’ che, insieme come comunità, 
possiamo camminare incontro al 
futuro con fiducia, guidati dalla luce di 
Cristo, che viene a noi come Principe 
della pace.

Vi auguro un tempo di speranza pieno 
di serenità, di pace, di vita e speranza 
nel Signore.

La vostra pastora Heidi Lengler

auch das Frauennetzwerk. Im 
Moment bin ich Delegierte des 
Frauennetzwerkes der ELKI 
bei der FDEI (Federazione 
Donne Evangeliche in Italia - ein 
Zusammenschluss von allen 
Frauenverbänden der evange-
lischen Konfessionen), die eine 
sehr interessante Möglichkeit 
bietet, evangelische italienische 
Frauen und ihre Arbeit kennenzu-
lernen. Ausserdem liegt mir seit 
vielen Jahren der Weltgebetstag 
der Frauen sehr am Herzen.

Cari lettrici e lettori, da alcuni 
anni faccio parte del Consiglio 
di Chiesa. Vivo in Sicilia da 
molti anni e sono membro 
della comunità dal 1997. Mi 
ha sempre interessato, oltre 
alla vita della nostra comuni-
tà anche la Rete delle Donne 
Luterane. Attualmente sono 
delegata della Rete delle donne 
presso la FDEI (Federazione 
Donne Evangeliche in Italia, 
un’associazione che riunisce tutte 
le associazioni femminili delle 
varie confessioni evangeliche), 
che offre la possibilità di conosce-
re donne italiane evangeliche e il 
loro lavoro. Inoltre, da molti anni 
mi sta molto a cuore la Giornata 
mondiale di preghiera delle 
donne.
Renate Zwick

Liebe Leserinnen und Leser, seit 
einigen Jahren bin ich, Renate 
Zwick, im Kirchenvorstand. Ich 
lebe seit vielen Jahren in Sizilien 
und bin seit 1997 Mitglied der 
Gemeinde. Besonders inter-
essiert hat mich immer neben 
dem Gemeindeleben in Sizilien 

Die Mitglieder des 
Kirchenvorstand   
stellen sich vor  

I membri del Consiglio 
di Chiesa si presentano
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Ordinazione

Nel giorno 7 di settembre 2025 la nostra pastora Heidi Lengler è stata 
ordinata a Roma nella “Christuskirche” della comunità luterana. Sono stata 
presente e ho potuto assistere a una cerimonia molto toccante. C’erano 
molti ospiti, anche della famiglia di Heidi, dal Brasile e dalla Germania. 
Dopo il buffet molto buono, si potevano incontrare vecchi e nuovi amici. 
Sono contenta di aver potuto partecipare a questo bel evento e ringrazio la 
mia comunità che mi ha mandata.

Monica Moser
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Auf Wiedersehen, Barbara!   Saluto a Barbara Vollmer

Am 4.Juli 2025 fand im Garten der 
unermüdlichen Monika Moser eine 
rauschende Party zum Abschied  
unserer Pastorin Barbara Vollmer 
statt, die nach 10 Monaten
Arbeit und Einsatz in der lutheri-
schen Gemeinde Catania wieder nach 

Deutschland zurückkehrte.
Augen zu und durch: nach der 
Ankunft im Neuland Sizilien atmete 
sie mal kurz durch, krempelte die 
Ärmel auf und machte sich an die 
Arbeit, die weit gestreute Gemeinde 
nicht nur kennen zu lernen, sondern 
sie zu verstehen, zu betreuen und 
bestmöglich zu unterstützen. Wir 
lernten ihren charmanten schwä-
bischen Tonfall kennen, in dem sie 
ihre Predigten vortrug, ihren Humor, 
ihre Freundlichkeit und Disponibilität 
schätzen, ihre ehrliche Freude am 
Umgang mit ihrer Gemeinde und be-
wunderten ihren Willen, mit dem sie 
sich einbrachte und in kurzer Zeit ein 
Teil der Gemeinschaft wurde.
Beim Fest zu ihrem Abschied wurde 
fröhlich gegessen und  
getrunken, getanzt und gelacht, viele 
Gemeindemitglieder waren von weit 
her angereist, um sich in Monikas 
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Garten und an ihrem üppigen Buffet 
von Barbara zu verabschieden und ihr 
alles Gute zu wünschen. Und so, wie 
sie angekommen war, verschwand sie 
wieder, ohne viel Federlesen, ohne 
Drama, ohne große Ansprachen, ein 
paar Worte des Dankes, begleitet von 
ihrem aufrichtigen Lächeln für alle, die 
sie nochmal sprechen und umarmen 
wollten. Die Gemeinde hat sich nicht 
nur von ihrer Pastorin verbschiedet, 
sondern von einer Freundin, der sie 
alles Gute und Gottes Segen mitgibt.

Brigitte Henke Ciancitto
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Die Farben des Kirchenjahres

Das Kirchenjahr regelt die Daten 
der kirchlichen Feste und bestimmt 
die theologischen Themen der ein-
zelnen Sonntage.
Als Darstellung der heilsgeschicht-
lichen Geschichte Gottes mit den 
Menschen werden im Verlauf des 
Kirchenjahres an den Sonntagen und 
Festtagen alle wesentlichen Themen 
des christlichen Glaubens ange-
sprochen. Wie es im natürlichen 
Jahreszyklus und im Leben jedes 
Einzelnen / jeder Einzelnen Wechsel 
zwischen Licht und Dunkel, Höhen 
und Tiefen gibt, so hilft uns das 
Kirchenjahr, die große Vielfalt der 
Aspekte unseres Lebens wahrzu-
nehmen und zu reflektieren.
Das Kirchenjahr beginnt mit dem 
1. Adventssonntag, gefolgt von den 
weiteren drei Adventssonntagen, 
dann von Weihnachten, Epiphanias, 
der Passion (Fastenzeit),
Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten, 
Trinitatis (Dreifaltigkeit), Erntedank, 
dem Reformationsfest, dem 
Buß- und Bettag sowie dem 

Ewigkeitssonntag (Totensonntag). 
Während der Beginn des 
Weihnachtszyklus auf den Kalender 
Bezug nimmt, beziehen sich die 
Passion und Ostern sowie die 
Himmelfahrt Christi auf das Datum
des ersten Vollmondes im Frühling.
Den Festen und den damit ver-
bundenen Perioden sind liturgische 
Farben zugeordnet, die in den 
Ornamenten oder Paramenten ver-
wendet werden (die am Pult, Altar 
und an den Lesepulten aufgehängt 
werden). Einige Pastoren und
Pastorinnen der evangelischen 
Kirche verwenden die liturgischen 
Farben auch an der Stola, die sie 
zusammen mit dem schwarzen Talar 
oder der weißen Albe (wenig ver-
wendet in Italien) tragen. Obwohl 
andere Kirchen mehr Farben ver-
wenden, folgen die Lutheraner und
Lutheranerinnen normalerweise 
dieser Tradition: 

SCHWARZ als Farbe der Trauer 
(wird bei Beerdigungen oder am 
Karfreitag zur Erinnerung an das 
Leiden Jesu für alle verwendet).

VIOLETT symbolisiert die 
Erwartung und das Warten und wird 
für die Vorbereitung
auf die christlichen Hochfeste 
(Advent, Passion) genutzt.



12

WEIß , das Symbol für Frieden, Licht 
und Freude, wird bei den gro-
ßen christlichen Festen und in der 
Zeit ihrer Fortsetzung verwendet 
(Weihnachten, Epiphanias, Ostern, 
Trinitatis und Taufe). 

ROT für Festtage, die mit dem 
Wirken des Heiligen Geistes zu 
tun haben oder die die Kirche 
im Allgemeinen und die Liebe 
Gottes zu dieser Kirche betreffen 
(Pfingsten, Konfirmation).

GRÜN für die nicht bestimmten 
Perioden, die Zwischenzeit, die 
Farbe, die uns an die Schöpfung 
Gottes, das Leben und die Hoffnung 
denken lässt, auch als gewöhnliche
Zeit bezeichnet, die nach Trinitatis 
beginnt.

Heidi Lengler, basierend auf der 
Webseite der Lutherischen Kirche 
unter
www.chiesaluterana.it/lanno-liturgico

I Colori dell’Anno Liturgico
L’anno liturgico regola le date del-
le festività ecclesiali e definisce le 
tematiche teologiche delle singole 
domeniche.
A rappresentazione della storia 
salvifica di Dio nei confronti degli 
esseri umani, durante lo svolgimen-
to dell’anno liturgico, in occasione 
delle domeniche e dei giorni di 
festività, vengono toccati tutti i temi 
importanti della fede cristiana. Così 
come nel ciclo annuale della natura 
e nel corso della vita di ogni singo-
lo si alternano chiari e scuri, alti e 
bassi, l’anno liturgico aiuta a perce-
pire e riflettere la grande varietà di 
aspetti della nostra vita. L’anno li-
turgico inizia con la prima domenica 
dell’Avvento, cui seguono altre tre
domeniche d’Avvento, poi il Natale, 
l’Epifania, quindi il Tempo della 

Passione (Quaresima), la Pasqua, 
l’Ascensione, la Pentecoste, Trinitatis 
(la Trinità), il Ringraziamento, la 
Festa della Riforma, la Giornata di 
penitenza e di preghiera (‘Bußtag 
und Bettag’ in tedesco) e, infine, la 
Domenica dell’Eternità (Domenica 
dei defunti). Mentre l’inizio del ciclo 
natalizio fa riferimento al calenda-
rio, il Tempo della Passione e della 
Pasqua, e quindi anche l’Ascensione 
di Cristo, fanno riferimento alla data 
del primo plenilunio primaverile.
Alle feste e ai relativi periodi sono 
associati i colori liturgici, che si 
ritrovano negli ornamenti o pa-
ramenti (che vengono appesi al 
pulpito, all’altare e ai leggii).  
Alcune*i  pastore e pastori della 
Chiesa luterana utilizzano i colori li-
turgiche anche nella stola che usano 
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assieme al talare nero o con l’alba 
(la veste bianca, poco usata in Italia).
Anche se altre chiese hanno qual-
che colore in più, i luterani usano 
normalmente:
IL NERO come colore del lutto 
(usato per un funerale, o nel Venerdì 
Santo in ricordo della sofferenza di 
Gesù a favore di tutte e tutti).

IL VIOLA che simboleggia l’attesa 
e la veglia e si utilizza per la prepa-
razione alle festività cristiane solenni 
(Avvento, Passione),

IL BIANCO, il simbolo di pace, 
luce, gioia che è usato in occasione 
delle festività cristiane solenni e nel 
periodo della loro continuazione 
(Natale, Epifania, Pasqua, Trinità e 
Battesimo),

IL ROSSO per le festività che 
hanno a che fare con l’azione dello 
Spirito Santo o che
riguardano la chiesa in generale e 
l’amore di Dio per questa Chiesa 
(Pentecoste,
confermazione),

e IL VERDE per i periodi indefiniti, 
il tempo intermedio, colore che ci 
fa pensare alla creazione di Dio, alla 
vita e alla speranza, questo è anche 
chiamato il “tempo
comune” che inizia dopo la Trinità.

Heidi Lengler, basato sul sito 
della Chiesa Luterana in  
www.chiesaluterana.it/lanno-liturgico
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Am Samstag, 18. Oktober 2025 
um 16.30h im Gemeindezentrum 
Catania geht unser erstes Treffen 
nach der Sommerpause ans 
Eingemachte: wir alle haben lesen 
gelernt, haben Bücher kennen ge-
lernt, die uns geformt und begleitet 
haben, die uns Freunde geworden 
sind oder die wir nach den ersten 
Seiten missmutig wieder zugeklappt 
und ganz hinten im Bücherregal 
verstaut haben. In den meisten Fällen 
haben wir die Kunst des Lesens in der 
Schule gelernt, die uns außer Lesen 
und Schreiben und Rechnen auch 
noch unzählige mehr oder weniger 
nützliche Kenntnisse, Sachwissen, 
soziale Kompetenzen vermittelt, 
uns im besten Fall auf das Leben 
vorbereitet, aber sicher fürs Leben 
geprägt hat, unabhängig davon, ob 
man jetzt gern in die Schule gegangen 
ist oder nicht. In unserer geliebten 
deutschen Sprache gibt es so schö-
ne Begriffe wie Bildungsauftrag, 
Bildungsbürgertum, Bildungsroman, 
Bildungsfernsehen, sich bilden, 
verbilden, abbilden, Deutschland 
definiert sich gern als ein Land mit 
Bildungswillen und hat eine große 
Dichte von öffentlichen und privaten 
Bildungsstätten, die möglichst vielen 
seiner Bürger zugänglich gemacht 

werden und zur Verfügung stehen 
sollen. Life long learning (lebenslanges 
Lernen) ist auch so ein Zauberwort 
und auf gewisse Weise auch der 
Grund, wieso diese Lesegruppe ins 
Leben gerufen worden ist, denn es 
scheint schlicht nicht möglich zu sein, 
bewusst zu lesen und nichts davon 
mitzunehmen und intellektuell und 
emotional zu verarbeiten und davon 
im wahrsten Sinne des Wortes „gebil-
det“ und geformt zu werden.
Bei unserem Treffen wollen wir 
uns über die Erfahrung Schule und 
Bildung unterhalten, austauschen und 
über die Literatur sprechen, die den 
größten Eindruck in unserem Leben 
hinterlassen und uns „gebildet“ hat, 
inwieweit wir uns haben bilden lassen 
und heute noch weiterbilden, schließ-
lich lernen wir auch heute noch nicht 
für die Schule, sondern fürs Leben, 
wie mir im Lateinunterricht einge-
trichtert worden ist. Und mich würde 
interessieren, ob ihr auch Hanni und 
Nanni verschlungen und euch bei der 
Feuerzangenbowle scheckig gelacht 
habt….
Bis zum 18. Oktober um halb 5 im 
Gemeindezentrum!

Brigitte Henke Ciancitto

Lesegruppe in Catania
Lesen und Lesen lassen: Schule, Lernen, Bildung ...

„…des vielen Büchermachens ist kein Ende, und sich ihnen viel zu 
widmen ist ermüdend für das Fleisch.“ Prediger 12, 12
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Sabato 18 ottobre 2025 alle 16:30 
presso il Centro Comunitario di 
Catania
Il nostro primo incontro dopo la 
pausa estiva va al cuore del tema: 
tutti noi abbiamo imparato a legge-
re, abbiamo conosciuto libri che ci 
hanno formato e accompagnato, che 
sono diventati nostri amici o che, 
dopo le prime pagine, abbiamo chiuso 
con dispiacere e messo in fondo alla 
libreria. Nella maggior parte dei casi, 
abbiamo imparato l'arte della lettura 
a scuola, dove, oltre a leggere, scri-
vere e fare i conti, abbiamo acquisito 
innumerevoli conoscenze, più o meno 
utili, informazioni, competenze socia-
li, che, nel migliore dei casi, ci hanno 
preparato alla vita, ma sicuramente 
ci hanno formato, indipendentemen-
te dal fatto che ci piacesse o meno 
andare a scuola. Nella nostra amata 
lingua tedesca ci sono concetti mol-
to belli come "mandato educativo", 
"borghesia educata", "romanzo di 
formazione", "televisione educativa", 
"formarsi", "deformarsi", "rappresen-
tare", e la Germania ama definirsi 
come un paese con un forte impegno 
per l'educazione, con una grande den-
sità di istituzioni educative pubbliche 
e private che dovrebbero essere ac-
cessibili al maggior numero possibile 

di cittadini. "Life long learning" (app-
rendimento permanente) è anche una 
parola magica e, in un certo senso, è il 
motivo per cui è stato creato questo 
gruppo di lettura, perché sembra 
semplicemente impossibile leggere 
consapevolmente e non trarne nulla, 
non elaborarlo intellettualmente ed 
emotivamente e non essere "forma-
ti" e "educati" da esso, nel senso più 
letterale del termine.
Nel nostro incontro vogliamo par-
lare dell’esperienza scolastica e 
dell’educazione, scambiarci opinio-
ni e discutere della letteratura che 
ha avuto il maggiore impatto sulla 
nostra vita e che ci ha "formato", 
di come ci siamo fatti formare e di 
come continuiamo a farlo ancora 
oggi. In fondo, anche oggi non impa-
riamo per la scuola, ma per la vita, 
come mi è stato insegnato in latino. 
E mi piacerebbe sapere se anche 
voi avete divorato Hanni e Nanni 
e riso a crepapelle guardando La 
Feuerzangenbowle...

Brigitte Henke Ciancitto

Incontro letterario a Catania
Leggere e farsi leggere: Scuola, apprendimento, educazione...

„... Non ha fine la produzione di libri, e dedicarsi a loro è faticoso 
per la carne." Ecclesiaste 12,12
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Giorno della Sicilia  
+ Assemblea a Messina

Sizilientag



17



18

Incontro del gruppo di Messina il  
 22 giugno a casa di Renate Misitano
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Sommerfest bei Inge in Scoglitti
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Festa del raccolto a Catania il 5 ottobre

Ogni dono buono viene da Dio, 
nostro Signore! 
Durante la festa del raccolto, la chiesa 
si adorna di frutti e verdure, spighe di 
grano e fiori, trasformandosi in un  
luogo di gioia e riconoscenza. Al  
centro dell’attenzione vi è la gratitudi-
ne: per il raccolto, per tutto ciò che è 
andato bene, per i segni concreti della 
cura di Dio. Questa festa ci ricorda 
che ciò che è veramente essenziale 
nella vita non possiamo procurarcelo 
da soli, ma lo riceviamo come dono: 
la grazia di Dio.
E nella vita raccogliamo molto più del 
cibo. Raccogliamo vestiti, relazioni, 
momenti di crescita nella coppia e 
nella famiglia, successi grandi e piccoli 
nel lavoro, gioie con i figli e con gli 
amici. Sono davvero innumerevoli i 
motivi per cui possiamo dire “grazie”.
La festa del raccolto ci educa a  

coltivare la gratitudine e a rivolgerla 
a Dio. Chi è grato non dà nulla per 
scontato, sa di essere stato benedetto 
e non vive nell’ansia di accumulare 
né nelle preoccupazioni eccessive. La 
generosità di Dio ci ispira e ci invita 
a condividere in modo responsabile i 
beni e le risorse con gli altri.
Non dimentichiamo mai che siamo 
parte della creazione e responsabili di 
essa. 
Molti conflitti e tensioni del nostro 
mondo assumerebbero un volto 
diverso se ogni persona riconoscesse 
di essere un dono di Dio e vedes-
se nell’altro una creatura amata dal 
Signore.
Che il nostro “grazie” a Dio diventi 
un’abitudine quotidiana, segno con-
creto della nostra fede e della nostra 
speranza!
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Geburtstag Name Ital. Name Telefon

01.11. Christiane Bader 339-7723221
13.11.  Ilka Lehmann 379 183 8391
17.11. Annerose Czimczik 

Ragusa 
0942-28058

27.11. Helga Schulze  
Catania 

090-380862

06.12 Rolf-Peter Lezius 091-6252129
09.12. Charlotte Kleingarn 

Grippi 
091-454856

12.12. Bia Beatrix  
Döring-Hentschel 

333-2940164

15.12. Roswitha Stephan 
Jemulo 

339-2608416

18.12. Giuseppe Pino  
Lauricella 

095-7275247

23.12. Gloria Zagami Miceli 347-8223524
26.12. Alexandra Donath 388-1818585
29.12. Eleonore Huth Pignattelli 335-5396124
31.12. Eva Weismann Sangrigoli 328-1230014
02.01. Sebastiana Rapisarda 379 183 8391
02.01. Mirja Elisabet  

Tuominen 
334-9965615

07.01. Brigitte Nagel Papisca 090-57193
19.01. Jutta Stüdemann La Rosa 0941-901233

Tan t i  augur i !
Herz l i chen  G lückwunsch  zum  
Gebur t s t ag  und  Got tes  Segen  
au f  a l l en  Wegen  !
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Geburtstag Name Ital. Name Telefon

25.01. Annerose Kniep Patti 333-3126028
26.01. Petra Dorau 348-0957173
27.01. Doris Opdenhoff La Verde 095-7177347
30.01. Ute Damsch Baglieri 349-8560429
02.02. Renate Mickeley Misitano 366 1121263
04.02. Barbara Urna  

Holland 
347 7371141

11.02. Rosemarie Dipper-
Schmidt 

+49 711 
47024166

15.02. Anna Maria  
Seminara 

340-4702147

16.02. Sabine Nengel 320-6329795
17.02. Annemarie Kranz Platania 366-1427524
21.02. Anette Wenzel Camarda 338-3047728
23.02. Anke Williger 328-6276192
24.02. Dietlinde Groenke Bellomo
25.02. Monika Moser 347-0508227

“Il Signore ti benedica e ti 
protegga! Il Signore faccia 
risplendere il suo volto su di 
te e ti sia propizio! Il Signore 
rivolga verso di te il suo volto e 
ti dia la pace!" Numeri 6,24-26
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Termine  ·  Neu igke i ten  ·  Adres sen

Überregionale Termine
Gebetswoche für die Einheit der Christenheit, 18.-25. Januar 2026

Settimana di preghiera per l’unità dei cristiani (SPUC), 18-25 gennaio 2026

Nähere Information über die SPUC / ulteriori informazioni sulla SPUC:  
https://www.prounione.it/it/ecumenismo/spuc/2026-settimana-preghiera-unita-cristiani

Da sich sehr oft Änderungen bei den Terminen ergeben, zum Teil auch 
sehr kurzfristig, empfiehlt es sich, zeitnah nochmal bei den  
Regionalverantwortlichen oder im Pfarramt nachzufragen!

Poiché molto spesso ci sono cambiamenti negli appuntamenti, a volte 
anche con poco preavviso, è consigliabile informarsi nuovamente in  
tempo utile presso i responsabili regionali o l'ufficio della comunità!

So. 30.11. 16:30 Gottesdienst und anschließend Adventsbasar
So. 21.12. 16:30 Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl
Di. 06.01. 11:00 Gottesdienst mit anschließendem Neujahrs-

empfang
18.-25.01. SPUC – Gebetswoche für die Einheit der 

Christenheit (vor Ort Termin erfragen)

Catania
(meistens) im Gemeindezentrum, Via Grotte Bianche, 7

Mi. 24.12 16:00 Weihnachtsgottesdienst in der Anglikanischen 
Kirche / Culto natalizio nella Chiesa anglicana 

Taormina 



25

Mi. 12.11. 16:00 Gemeindetreffen mit Vortrag
Fr. 12.12. 16:00 Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl
18.-25.01. SPUC Gebetswoche für die Einheit der Chris-

tenheit (vor Ort Termin erfragen)
Mi. 11.02. 16:00 Gemeindetreffen mit Vortrag

Comiso 
Bitte informieren Sie sich bei den Gruppenverantwortlichen über den 
jeweiligen Treffpunkt.

Sa. 22.11. 16:00 Gottesdienst
Sa. 20.12. 16:00 Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl
18.-25.01. SPUC – Gebetswoche für die Einheit der 

Christenheit (vor Ort Termin erfragen)
Sa. 28.02. 16:00 Gottesdienst

Palermo 
Per i culti e gli incontri probabilmente saremo ospiti nella Chiesa anglicana 
in Via Roma, 469, PA.

So. 23.11. 16:30 Gottesdienst
So. 14.12. 16:30 Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl
So. 22.02. 16:30 Gottesdienst

Messina 
nella Chiesa valdese, Via Antonio Laudamo,16.

Di. 18.11. 16:00 Gottesdienst
Di. 16.12. 16:00 Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl
Di. 17.02. 16:00 Gottesdienst

Siracusa 
zu Gast bei Roswitha Iemulo
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Name Wohnort Telefon Funktion

Edith Beyeler Terrasini PA 331-166 5918 Schriftführerin
Melanie Cobisi Comiso RG 335-152 8339
Monika Moser Aci Trezza CT 347-050 8227 Schatzmeisterin / 

Synodale
Gisela Salomon Scoglitti RG 346-244 4499 Gemeindepräsi-

dentin / Synodale
Renate Zwick Partinico PA 329 315 6630 Vizepräsidentin
Heidi Lengler Tremestieri  

Etneo CT 
340-121 4292 Pfarrerin

K i r chenvors t and 

Catania Monika Moser 347 - 050 8227

Comiso Melanie Cobisi 335 - 152 8339

Messina Helga Schulze Catania Cell.  347 - 8221 427 
Me    090 - 490 52 
Rodia 090 - 380 862

Siracusa Roswitha Jemulo 339 - 260 8416

Taormina Hera Mendolia 339 - 422 5621

Palermo Edith Beyeler 331 - 166 5918

Frauennetzwerk Anette Wenzel 338-304 7728

Granello di Senape Anette Wenzel 338-304 7728

Gemeindebrief Claudio Fugenzi c.fugenzi@kabelmail.de

Ansprechpar tner* innen  der  Gruppen  und  fü r 
rege lmäß ig  s t a t t f i ndende  In i t i a t i ven :



•	Mitgliedsbeitrag 
Ein Dankeschön an alle, die ihren 
Mitgliedsbeitrag schon bezahlt haben. 
Und: es ist noch nicht zu spät für alle, 
die es vergessen haben.
Ihr wisst, wie wichtig das für unsere 
Gemeindearbeit ist!
Auch Spenden sind herzlich 
willkommen.
Auf jeden Fall wünsche ich Euch 
alles Gute! Ganz liebe Grüße, Eure 
Schatzmeisterin Monika.  

•	Quota associativa 
Un grande ringraziamento a tutti 
coloro che hanno già pagato la quota 

KURZ und BÜNDIG: associativa. E non è troppo tardi per 
chi se ne è dimenticato. Sapete quan-
to questo sia importante per il nostro 
lavoro comunitario!
Anche le donazioni sono molto 
gradite.
In ogni caso, vi auguro tutto il meglio!
Cordiali saluti, 
la vostra tesoriera Monika 

•	Sprechstunde der Pfarrerin 
Nach Vereinbarung/ prendere  
appuntamento: 340 121 4292

•	Gottesdienste auf Zoom / 
Culti su Zoom 
10.01 alle ore 16:00
14.02 alle ore 16:00
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Jahreslosung 2026




